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Mit der Geschichte der Eisen- und Stahlindustrie wird heute meist das Ruhr-

gebiet verbunden. Doch schon viele hundert Jahre zuvor produzierten die 

Menschen hier Eisen fŸr den tŠglichen Gebrauch.

Im Boden war das Eisenerz vorhanden und die ausgedehnten WŠlder lieferten 

das Holz, aus dem die benštigte Holzkohle gewonnen werden konnte, um das 

Eisen vom Stein zu trennen. Die aufblŸhende Eisenindustrie fŸhrte zu einem 

gewissen Wohlstand und lockte weitere Menschen an.

Der Erzreichtum beeinß usste Ÿber Jahrhunderte das Erscheinungsbild des 

Arnsberger Waldes. Wurde zu Beginn noch in kleinem Ma§e das Erz aus dem 

Boden gewonnen, so entwickelte sich der Erzbergbau nach und nach zu einer 

ß orierenden Industrie. Tagebau und Bergbau rissen gro§e Lšcher in den Wald, 

Kšhler produzierten Unmengen an Holzkohle, um den Energiebedarf der Eisen-

hŸtten zu stillen. StŠdte wurden gegrŸndet und die wachsende Bevšlkerung 

drŠngte den Wald durch ihr Verlangen nach immer mehr Bau- und Feuerholz 

weiter zurŸck. Dadurch verŠnderte sich sein Aussehen bis heute. Der Name des 

inzwischen wieder mit BŠumen bepß anzten Kahlenberges deutet auf den 

starken Holzeinschlag hin. 

Zu dieser Zeit entstanden aber auch erste AnsŠtze einer geregelten, nachhal-

tigen Forstwirtschaft. Die sich ankŸndigende Holznot fŸhrte zur Erkenntnis, 

dass BŠume nicht in unbegrenzter Menge zur VerfŸgung stehen und auch die 

Nutzung des Waldbodens als Viehweide oder zur DŸngung der Felder nicht 

ohne Folgen bleibt.

Die zwei unterschiedlich langen und anspruchsvollen Routen bieten die 

Mšglichkeit, einen Einblick in die vielfŠltige Waldnutzung der Menschen in der 

Vergangenheit zu bekommen. 

Die kurze Route (1,6 km) zeigt, welch zentrale Bedeutung die WŠlder im Leben 

der Bevšlkerung hatten.

Die lange Route (7,5 km) fŸhrt vorbei an alten Tagebauten und SteinbrŸchen, 

die erahnen lassen, welches Ausma§ und welche wirtschaftliche Bedeutung 

die Eisenindustrie hier einst gehabt haben muss. Au§erdem bieten sich beein-

druckende Aussichten auf die StŠdte Warstein und Hirschberg. 
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  WaldKulTour SŸdwestfalen

Die WŠlder SŸdwestfalens sind Teil  

einer Ÿber viele Jahrhunderte von 

Menschen geprŠgten Kulturland-

schaft. Seit den ersten Ansiedlungen 

lebten die Menschen mit und von dem 

Wald. Er war Bestandteil des tŠglichen 

Lebens und lieferte das fŸr den Winter 

Ÿber lebenswichtige Brennholz, Bau-

holz fŸr die HŠuser und Weideß Šchen 

fŸr das Vieh.

BodenschŠtze lagen unter den aus-

gedehnten WŠldern verborgen und 

weckten die Begehrlichkeiten der 

Menschen.

An vielen Stellen zeugen noch heute 

 Relikte aus lŠngst vergangener Zeit 

von menschlichem Handeln, das bis 

heute Auswirkungen auf unsere

WŠlder hat.
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